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Haag, den i i November. 
I n Petersburg silld jetzt 179000 Einwoh¬ 

ne^ die fremden Arbeiter nicht mitgerechnet/ 
und die Handlung dieser Stadt wächset tag¬ 
lich. Durch die in allen Theilen eingerichtete 
weise Oekonomie hgt die Ansrüsiung der Flot¬ 
te und die Unterhaltung derArmee in denIah-
ren 1770 und 1771 nur i o Millionen Rubel 
gekostet, und diese Summe ist fast gänzlich 
von dem Betrag der damals aus dem Reiche 
geführten Waaren bezahlt worden. Die Cal-
'culatorcn, welche die Einkünfte des Staates 
jahrlich nur auf 30 Willionen Rubel berech¬ 
nen, müßen die übrigen Europäischen Staa¬ 
ten in große Verwunderung setzen, wenn sie 
ihnen zeigen, daß Rußland mit diesen Ein¬ 
künften jetzt^oOOO Mann Landtruppen un¬ 
terhält. Auch werden sich die Fremden dar¬ 
über verwundern, daß die unumschränkte 
Macht des Gouvernements den Credit Ruß¬ 
lands weder innerhalb noch außerhalbLandes 
vermindert hat. I m Lande gewinnen die 
Banco-Billels iz Procent, und auswärts 
haben Fremde dem Grafen Orlow 12 Millio¬ 

nen Livres angeboten, welche sie auf die 
Staatseinkünfte auf Leibrenten geben woüs 
ten, aber dieses Anerbieten ist nicht ange^ 
nommen worden. 

Genua, den 4 Nov. 
M i t dem Frieden zwischen dem Mohren-

kaiser und den Generalstaaten wi l l es noch 
nicht zur völligen Reife gedeihen. Es heißt 
der maroccanische Regent bestehe auf seiner 
Forderung von Kanonen und allerleyKriegs-
munition; allein, da er den Frieden in so 
weit nur beyzubehalten verspricht, als seine 
Religion sich solchem nicht widersetzen werde, 
so vermuthet man, Ihre Hochmögenden wer-
den durch diese ausserordentliche Bedingung 
von der Einwilligung seinesAnsinnens zurück 
gehalten werden. 

Von der Donau, den 12 Nov. 
Nach zuverläßigen Briefen aus Consiantis 

nopel hat der daselbst residirende RußischeGe-
sandte, Herr von Stachlest) mit dem letzten 
Courier von seinem Hofe den gemessenstenBe-
fehl erhalten, der Pforte zu declariren, wenn 
sie fortführe, die freye Gchifffahrt nach dem 



fthwarzen Meere den Rußlschen Schiffen zu 
verweigern, und die Bezahlung der in den letz¬ 
ten Tractaten stipulirten Summe länger zu 
verzögern, so würde die Kaiserin diesen Auf¬ 
schub als ein Zeichen ansehen, daß die Pforte 
abermals Krieg haben wolle, und Ihre Ma-
zestat würden sich genöthigt sehen, alle nöthi¬ 
ge Maaßregeln zunehmen, ihre unstreitigen 
Reckte geltend zu machen. Die Pforte soll 
hierauferwiedert haben, sie hielte sich bestan¬ 
dig an dem, was sle erklärt habe, und werde 
keinem Vorschlage über irgend einem Artickel 
Gehör geben, ehe die Russen die Crimm ge¬ 
räumet, und die Regierung dieses Landes da¬ 
durch in diejenige Unabhängigkeit versetzt 
hätten, welche in den geschlossenen Tractaten 
festgesetzt worden. 

Essen, den 17 Nov. 
Heute früh gegen neun Uhr, kamen Ihro 

König!. Hoheiten, der Churfürst von Trier, 
und Höchstdero Frau Schwester, dieFurstin 
Ikbtißin von Essen, nebst Ihrem Gefolge, 
von dem Lustschlosse Borbeck in hiesige Stadt, 
und feyerten in der hiesigen Munster-Kirche 
d?n Gkdachtnißtag desAbsterbensHöchstdero 
Königl. Frau Mutter. Nach gehaltenem 
hohen Antte begaben sich beyde Königl. Ho¬ 
heiten nach Hofe in den Audienz-Saal, wo 
sich auch das ganze Hochgräft. Capitel, die 
Herren Canonici und Vicari i , einfanden. 
Hier geruheten Ihre Königl. Hoheiten, die 
zärtlichsten Abschkds-Complimente von dem 
Hochgräft. Capitel und den HerrenCanonicis 
zu nehmen, und fuhren sodann gegen 12 Ühr 
wieder nach Borbeck zurück. Uebermorgen 
gehen der Churfürst mit Hochdero Frau 
Schwester, der Aebtißin von Essen, nach 
EHrenbreitstein, um allda den Winter über 
zu verbleiben. 

Neapel, den i i November. 
Am vorigenSonntage haben beydeKönigl. 

Majesi nebst der ganzen Königl. Familie itl 
öffentlichen 6 taate und prachtigster Gala sich 
in die hiesige Metropolitankirche erhoben, 
um Gott dem Allmächtigen wegen der erfreu¬ 
lichsten Geburt des Königl. Infanten Franz 
den schuldigsten Dank zu erstatten, und zu¬ 
gleich die Reliquien des heil. Januars, Pa- i 

tron dieses Königreichs, zu verehre». DleBsc, 
satzungsregimeliter hielten bey dieserGelegem 
hett alle Strassen vom Königl. Pallaste an bis 
zur gedachten Metropolitankirche besetzt. Die 
Kanonen der hiesigen Festung wurden drey¬ 
mal gelüset. Abends war die ganze Stadt 
beleuchtet. Der aus Florenz gekommene 
Ritler Gatti, welcher die Blattereinimpfung 
bey unsern durchlauchtigsten jungen Herr¬ 
schaften so glücklich vollzogen hat, ward an 
eben diesem Tage von Sr . Majest. dem König 
mit einer kostbaren goldenen Dose beschenkt, 
in welcher eine Königl. Anweisung auf eine 
lebenslängliche Prnsion von jährlichen 6oo 
neapolitanischenDukatenWerths lag. Gleich¬ 
falls haben Ihre Majest. die Königinn diesem 
berühmten Arzte eine andere Dose, in welcher 
die Abbildungen des Kronprinzen und der 
zwo ältesten Infantinnen herrlich mit Bril¬ 
lanten verziert zu sehen sind, gnädigst 
zugestellt. 

Nicht weniger ist eine grosseCivil- und M k 
litar-Beförderung bey Hofe vorgegangen, 
welche zu zahlreich ist, um hier Platz zu finden. 
Wir wollen nur bemerken, daß der Herzog 
von E t . Elisabeth zum Königl. Staatsrathe 
ernannt worden sey. 

London, vom ig Nov. 
Aus der ausserordentlichen Neuport-Gazette, 

vom5tenOctober, 1777. 
Auszug eines Schreibens aus Neu-Iersey, 

vom 2O September. 
Die Rebellen kamen am MittwochenNach-

mittag uns in die Nahe. S e detaschirten bios 
einen Capitain mit einem Piquet nacb der 
Brücke, und das Hauptkorps blieb zu Hackin-
sack, etwa 1200 Mann stark. Den Abend 
erhielt die Dougalsche Brigade, die etwa aus 
Zoo Mann bestehet, Befehl, nach Philadel¬ 
phia dem Gi n< Washington zu Hülfe m mars 
schiren, dereinen kartenEbockerhalten, und 
sich nach Sckuylkill zurückgezogen kat. Die 
Rebellen sollen bey dieser Gelegenheit 800 
Mann und iz Kanonen verlohren haben. 
Nach den neusten Nachrichten hat General 
ßowe die Rebellen bis nach Schuylkill ver<-
'olgt, und erwartet die Schiffbrücke, weil die 
Xebellen bey der Retraite die dortige Brücke 



abgeworfen haben. Der Congreß hat sich 
nach Trenton hmbegeben, wohin Washing¬ 
ton einen großen Theil der schweren Bagage 
geschickt hat. 

Den 2ysten September. Vorigen Dien¬ 
stag Abend brachte jemand, der aus Phila¬ 
delphia vorigen Sonnlag gegangen war, die 
Nachsicht, daß Gullivans und Otirlmgs 
Brigaden fast gänzlich abgeschnitten waren, 
daß der Verlust an Todten, Verwundeten und 
Gefangenen sich aufHOoo Mann beliese, daß 
Hie Rebellen bis an die Furten von Schuylkill, 
5 Meilen von Philadelphia verfolgt worden, 
woselbst sie sich wieder gesetzt hatten, daß die 
Hnuische Armee sie den Sonntcig Morgen 
wieder angegriffen und in die Flucht geschla¬ 
gen hätte. 

Am vorigen Donnerstag kam ble Krkgs-
schalupre Dispatsch allhier mit folgender 
Nachricht an : Die Armee unter dem Befehl 
des Sir William Howe marschirte den uten 
dieses mit Tages Allbruch von Kennetssquare 
<n 2 Colonnen auf die Rebellm los, welche 
Lehr vortheilhaft aufder nördlichen Seite von 
Brandywme, ohnweit Chad'sfärd, im Ge¬ 
hölz poftirt standen, und ein Vorgerücktes 
Korps nicht weit von dem Fort auf der füd-
Uchen Seite der Bay hutten< 

Die rechte Colonnc marschirte unter dem 
Commando der Generals Knyphausen und 
Grant, nach Chad'sforo zu, und hatten Be¬ 
fehl, alsbis 
sie hörten, daß die linke Colonne unter dem 
Commando des Lord Cornwallls den Angriff 
angefangen hatte, weiche den Brandywine 
bey den Forts, 7 Meilen jenseit Cbad'sford, 
paßirte, um dem Feinde in den Rückens 
fallen. 

Lord Cornwallis konnte wegen des langen 
Marsches vor 5 Uhr Nachmittags nicht an¬ 
greifen. Der Feind ward von einem Gehölze 
<ns andre gejagt, bis die Nacht anbrach, da 
er auf dem Wege nach Ehester nack Philadel¬ 
phia in der größten Verwirrung ftohe, und 
7 Kanonen im Stich ließ. 

Die Generale Knyphausen undGrant rück¬ 
ten um die bestimmte Zeit an, nachdem die 
feindliche Arm« vorgerückt war, um dem 

LordCornwalllsentgegenzugehen, forclrte» 
bas zur Vertheidigung der Passage des Forts 
postirte Corps, und eroberten 5 Kanonen, 
welche iu den aufgeworfenen Verschanzungen 
standen. 

Der Sieg würde weit herrlicher gewesen 
seyn, wenn durch 
die einbrechende N^cht, zumal da sie bereits 
so viel ausgestanden, M Nachsetzen waren 
gehindert worden. 

Die Anzahl der Todten und Verwundete» 
auf beyden Seiten konnte damals noch nicht 
angegeben werden, inzwischen hatten die Kö¬ 
nig!. Tropen damals etwa 400 Gefangene 
zusammengebracht. 

I n der nemlichen Zeitung befindet sich ein 
anderweitiges Schreiben von Chesapeakbay, 
den i4ten September datirt, welches die Nie¬ 
derlage, welche Washington erlitten, gleich¬ 
falls bestätiget. Endlich wird noch von Neu¬ 
port unterm 5 ten October gemeldet, daß S i r 
William Howe von Philadelphia Besitz ge¬ 
nommen, und, wie bereits vorigen Posttag 
gemeldet worden, 2 RegimenterzurBesatzuug 
darin Maßen, mit den übrigen aber die Re¬ 
bellen verfolge. Auch wird hinzugesetzt, daß 
die 3 Grafschaften, Neucasile, Kent und Sus¬ 
sex, Abgeordnete an den General Howe ge¬ 
sandt, und sich erboten haben, die Armee, 
mittlerweile die Schisse nach dem Delaware 
kommen könnten, mit den erforderlichen Be¬ 
dürfnissen zu versorgen, wenn der General 
nemlich sie unterstutzen könnte, worauf sofort 
zweyBrigadeningedachte Grafschaftendeta-
schirt worden. 

Die Armee deß General Howe soll, andern 
Nachrichten zufolge, nach der neulichen Lan¬ 
dung hl Chesapeqkbay sehr viel gelitten haben, 
weil sie ihre Zelte, die in den Schiffen zu tief 
verpackt gewesen, 5 Tage lang hatentbehren 
müssen, und also dem schädlichen Thau 
schlechterdings ausgesetzt gewesen. 

Ein anderweitiges Schreiben von Bor¬ 
deauxmeldet, daß daselbst von Philadelphia 
unterm i6ten September datirte Briefe ein¬ 
gegangen, nach welchen das Vorhergesagte 
größtentheils bestätiget wird, mit dem Zu¬ 
satz, daß die Provinzialen ihre Verwundete 



nach German-Town, und von da welter nach 
Wymisling Crcekgeschaft, woselbst sie auch 
Magazine angelegt hätten. Die übrigen 
waren zu und um Rcading, eine Landstadt, 
nicht weit von da,wo derDelaware entspringt. 
Dieser Platz sey von Natur sehr vest, und sey 
esj tztnoch mehr, nachdem seit Anfang des 
W' iü j i 2500 Mann an den dortigen Ve-
stungswerken beständig gearbeitet, und zwey 
Forts, das eine zu Conventry und das andre 
zu Allegary Creck, angelegt hatten. 

Die vorgmieldete ausserordentliche New-
portzeitung berichtet auch, daß die Kriegs¬ 
schiffe, the Experiment und Brisot, von 50 
Kanonen, nebst den unter ihrer Escorte abge¬ 
gangenen Transportschiffen, zu Neuyork 
glücklich angelangt waren; mit diesen Schif¬ 
fen sind zcx)O Mann Rekruten für dieKönigl. 
Armee übergekommen, auch hat gedachte 
Flotte 17OOO Pfund in klingender Münze an 
den Kriegszahlmeister, zum Behuf der Kö-
nigl. Truppen überliefert. 

Rom, den 12 Nov. 
Der Prinz August von Sachsen-Gotha, 

Bruder des regierenden Herzogs, ist mit ei¬ 
nem prächtigen Gefolge über Bologna hier 
eingetroffen, und in dem berühmten Gast¬ 
hofe zur Stadt London abgestiegen. 

Der Ritter D. Azaria, welcher seit der Ab¬ 
reise des Herrn Grafen von Florida Blanca 
Monino spanischer Geschäftsträger hier ge¬ 

wesen, ist nicht nur von dem katholischen Kos 
nig mit 2OOO Doppien beschenkt worden, son¬ 
dern hat auch den rühmlichen Titel emes Kö¬ 
nig!, spanischen Interimsministcr am päbsil. 
Hofe erhalten, den er bis zur Ankunft des 
Bothschafters dieses Monarchens, des Hrn. 
Herzogs Grimaldi, führen wird. 

Der unermüdetc Exjesuit, Hr. Abbt Franz 
Anton Faccaria, hat eine polemischeGeschich-
te des Bücherverbots ans Licht gegeben, und 
solche S r . Heiligkeit zugeeignet. 

Zween portugiesische Exjesniten haben sich 
bereits die gnädigste Erlaubniß ihrer Monar¬ 
chin zu Nutze gemacht, undsind nach Civita-
Vecchia abgegangen; um daselbst die Heim¬ 
reist nach ihrem Vaterlande anzutreten. 

Tarnowitz, den 29 November. 
Der von Sr . Königs. Majestät in Preussen 

Special - privilegirte Oculist und Operateur, 
Herr Carl Ludcwig Seiffert, aus Grünebcrg, 
hat bey stinerDurchreist nachCracau hieselbsi 
unter andern glücklichen Euren, auch zwey 

"adliche junge Herren, von 13 und i6jayrigcn 
Alter, welche gefährliche Wolfsmauler hat¬ 
ten, innerhalb 3 Wochen vollkommen curiret; 
ingleichen auch einem adlichen Herrn von 
73jährigem Alter, welcheraufbeyden Augen 
den weißen Staar hatte, und schon 5 Jahr 
stockblind gewesen war, binnen 9 Tagen 
zu seinem Gesichte geholfen. 

I n der Privi legien Schleichen Zetmngs^ Expedition, Wilhelm Gottlieb Korns 
Buchhandlung ist zu haben: 

Patriotische Vorschläge-zur Verbesserung der Kinderzucht des Landvolks, 8. Frankfurt, 
777 4<gr. 

I c h . Phil. Kirnberger, die Kunst des reinen Satzes in der Musick, 2ter Theil2te Abtheilung, 
^l . Berlin, 777 1 Rtblr. ^ sar. 

D.'joan. Pauli Ferd. Schröteri. Fundamenta juris privati germanici hodierni, 4. Lipsî e, 
777 2S sor. 

I . I Engel, der Philosoph fur die Welt, 2ter Theil, 8. Leipzig, 777 izsgr. auf Schreib¬ 
papier 18 sgr. 

^ . E. G. Langen/Sammlung der gründlichsten und besten Erläuterungen der heil. Schrift, 
8. Chemnitz, 777 ig sgr. 

Einleitung in die zur Belehrung angehender Kaufleute 
über neue Handlungsgesetze als vernünftige Patrioten <u urtheilen, 8. Berlin,777 20 sgr. 

Des Herrn Albrecht von Haller, auserlesene chirurgische Dispulationes i einen Auszug ge¬ 
bracht, UerTheil, 8. tetpzig, 777 2vsgr. 



I. E.I.Müllcr.dcExreptioHibusliitisingreflumimpedientibusetde remediis, 4, Coburgi, 
777 4%r-

Bemerkllngelt beym Lesen, 1 te Sammlung, 8̂  Koburg, 777 4sgr. 
Liebhaber so sich für das Jahr 1778. ausWielands M e r c u ^ v ^ 

wollen belieben gül igst die Pränumeration von einem halben Louisd'or an die Wilhelm Gott¬ 
lieb Kornische Buchhandlung zu thun. 
""" Es sind nach l^ecificilte Pfandbriefe, als 

No. 66. 67.. 68. 69. 70. 7 1 . 74. 75. 76. 5 30 Rth l . - - 27oRthl. 
Auf Elding Vreslauschen Creißes I^o.z. - - - - - a zoRth l . 
AttfSchwendnig Bresl4 Creißes ^ 0 . 2 . ^ - - - ^ 5 zoRthl l 

^ ' 0 . 4 . - ^ ^ - - 5 4oRthl I 
" ^ ' ^ ' ^ - - - - 2 6ORtbl. 

im gantzen Betrage 430 W l T ^ 
ihren rechtmäßigen Besitzer ab Händen gekommen. Dem Publiko wird dahero solches nickt 
nur hiednrch wiederholkntlich bekannt gemacht, sondern auch daßelbe zugleich gewarniaee 

noch solche gegen daares 
Geld an sich zu bringen, sondern im vorkommenden Falle vielmehr den Pi-Nl^anten oder 
jetzigen Innhaber derselben anzuhalten und der Breslau-Vriegischen-Landschast unvenü^ 

Breslau den iO November 1777. ^ ^ 
. Friedrich v.Strachwitz. 

Wird dem Publiko hierdurch bekannt gemacht, daß bei der den 2 August vorigen Jahres alibier 
geschehenen unglückUchen Feuers-Brunst nachstehende Pfandbriefe, als: ^ 

No. 48. des Guthes Rudelstadt, Bolckenhayn-Landeshuthischen Creißes 5 6c> Ntbl 
?^l). 18. des Guthes Schmellwitz, Schweidnitzschen Creißes ä looRth l l 
I^o. 24. des Gmhes Nieder^Baumgarthen Bolckenh. Landesh. Creißes 5 ipo Rlhl^ 

8umm2 26c)^itl)l 
nach Anzeige der Eigenthümer mit verbrandt sind. Wann nun der Fall möglichist, daß der 
eine oder der andere von diesen speciKcirten Pfandbriefen ohne Vorwitzen des Eigentümers 
aus dem Feuer gerettet, oder im Cours seyn könne: Als wird das Publikum hierdurch'ae-
warnet, und erinnert, keinen von diesen Pfandbriefen zu acc^ril-en, und weder Capital noch 
Interessen daraufzu bezahlen, vielmehr solche an sich zunehmen, und selbige an das Direkto¬ 
rium einzusenden. Iauer den 12 November 1777. Freyherr von Vögten. 

tandes-Director derer beiden Fürstenthümer Schweidnitz und Iauer. 
' Dem^Pudliko wird hierdurch bekanntgemacht, daß die In te?eW^r0 ' ' t^nnino Wen-, 

nachten c. 2. den 2zten24ten27len und 29 December bey hiesigem i l ^ n i bezahlet werden 
sollen, den zoten em3(3. aber die Casse geschloßen werden wird, mithin die Innhaber Land¬ 
schaftlicher Pfandbriefe welche bis zum 29 December ihre Interessen nicht abfordern, sich als-
denn gefallen lassen werden selbige bey der Haupt^Landschafts'Cass^ m Breslau zu erheben. 
Iauer den 12 November 1777. Freyherr von Vögten. 

Oels, den 19Nov. 5777 Denen resp. Interessenten wird hiernm"nachrichtlich be-
kannt gemacht, daß hiesigenOns vor deninnsiehendenWeihnachts^Termin der29Decem¬ 
ber c. zur Eitmahme, und die beyden folgendenTage zur Auszahlung der Pfandbriefs-In-
teressen pro "lermmiz anberaumetworden. 

Directorium derOelsMilitschischen Furstenthums^Landschast. 
E^Grafv.Dyhrn, Freyhr.zuSchsnau. 



Nachdem bey der hiesigen König!. Oberamtsregierung ad inKalm'aly der'Johanne 
Gottliebe verehlichien Majorin o.Krzidlowsky gebohrnen von Franckellbera, derselben im 
Pitschenschen Crclße gelegenes im Monat April dieses Jahres vondemHannsErnstv. Seid-
iitz erkauftes Antheil Gulh Roschkowitz gerichtlich auftzedoten w ^ ^ Als werden alle die¬ 
jenigen, so daran ein Rccht und Anspruch zu haben vermeynen, peremtorie unter Andro¬ 
hung der pr^cIulionulldAuferlc<mng eines ewigen StiUschweigen und befehliget, in 
dcm letzten 'lermmo den 22 December c. a aufbem Köyigl. Oberanne Hieselbst vor siner zu 
dem Ende niedergcsctzlen Commißion persönlich oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte 
Nachmittags um ̂  Uhr zu erscheinen und ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche aä Lrow. 
collum gehörig anzumelden und zu justieren. Breßlau dm a Septenlber 3777. 
^ Köntgl. Breßl. L)beramtsregierung. 

Dem Publiko wird hierdurch bekanntgemacht, daß das dem ^ g i s l a u s ^ N i e D o w s -
knschen minorennen Kindern gehörige, aus zweyen Anteilen bestehend^ im Vricgschen Fur-
jicnthume und Heßen Pitschenschen Creiße gelegene Ritterguth Woislawitz, welches nach 
Abzug der damufhaftendett Lasten, ^ein zu CapitÄ 
gerechnet, auf 15477 Rthlr. 8 Ggr. 11 d'. gewürdiger worden, vom 27Knjug an binnm 
y MolMthen und zwar in/lel'mmo nlümo erperemtorio den^^ 1778 Jahres, beh 
der hiesigen Königl. Oberamtsregierung öffentlich wird luKKaKiret und feil gebothen werden. 
Es werden demnach alle und jede, welche diese beyden Antheile Woislawitz zu besitzen Fähig¬ 
keit und Mittel haben, hierdurch citiret und vorgeladen, in erwähntem pcremwrjsthen 'ler-
NI1N0 an gewöhnlicher Oberamtsstelle itl Person, oberdurch genungsam bevollmächtigte und 
unterrichtete Änwalde sich einzufinden, ihr Geboth zu thun, und hierauf zu gewärtigen, daß 
oberwähnte beyden Antheil Güther Woislawitz dem Meistbiechenden werden zugeschlagey 
»perden. Breslau den 27 May 1777. 
^ Köuigl. Preuß. BreßlaMe Obewm^sregierunZ. 

Vor die Königl/Pr/Ober"schlesische Oberamtsregiexung zu 
der hier Landes anwesenden 2 Gebrüder,.Freyherrn von Bode, deren über 10 Jahr abwesen¬ 
der Bruder IusiWollrath Freyherr vonBode auf den 20 A p r i l s 
vorgeladen, daß im Fall seines Außenbleibens derselbe dem Konigl. Edicte vom 23 October 
^763.gemaßpl0mc)rmc) werde erkläret, und sein hinterlaßenes Vermögen seinen beyden Ge? 
brüdernals nächsten Erbentperdeaäjuclicirerwerden. Brieg den 2Z Iyn i i 1777. 

Vor die Königl. Oberschiesische Oberamtsregierung werden ad mlt2nti2n7des jetzigen 
Besitzers derer im Oppelnschen Creise und Fürstenthum belegenen Cujauer Güther Anton 
Gotthard Grafv. Gchaffgotsch alle diejenigen so an nachstehende auf der Herrschaft Cujau 
nach Inhalt der den 1 März 175 i puhlicitten Grast. Proskauischen vistnbution^ZenrenN 
intabuilltenund aufden KausiSchilling zu bezahlen angewiesene drey Posten, nemlich: 
l ) 75 l Rthlr. 2 Gr. 6^ d'. für eine gewiße Anne Rosine SchmdleriN/ 2) l o i Rthlr. 23 Gr. 
7^ d'. für einen Johann Franz v.Weitzenftldt, und z) 755 Rthlr. 18 Gr. i^d ' . für eine ge-
wiße Catharine v. Paczinsky, einige Ansprüche zu haben vermeinen, 36 Ii^ 
c2!iclnm binnen 9 Wochen vozn 5 December 1777. angerechnet, und zwar percmwrie aufden 
y Febr. 1778. s^bp0ena plXc1uli0Nl8 etpesperm'liletilrii, und der SX otlicio vorzunehmenden 
Löschung dieser Posten in den Hypothequen-Büchern eckKalKer vorgeladen. Brieg dm 
LiNovember 1777. Konigl. Pr. Oberschl. Oberamtsregierung. 

Die^Bauern Ionek Hallers und Iurcck Kaczmorcz, aus dem Oesterreichischen Dorfe 
Groß-Kuntschütz, welche wegen Defraudation der Haudlungs<Accise von 5 Pferden, welche 
sie am z z Dec. 1772 zu Pleß erkauft, bey dem Accisamte daselbst c!e^ur.cirec worden, desglei¬ 
chen die unbekannten Verkäufer dieser Pferde, werden hiermit lub xoena conlnli et conviiU 



zusdell 13Dee. 2. e« vor das Ksnigl. Provinzial- Accise- und Zoll-Gericht zu Breslau«örge-
laden. Breslau den i4Oct. 1777. 

Königl. Preuß. Provlnzial- Accift- und Zoll-Gericht. 
Mittelwaldeden 18 Nov. 1777. Esistunterm 1 Iün i l , a° c. aüfder Straße ein Eys 

wer Brandtwein aufgefunden und vom hiesigen Königl. Accis-und Zol l^^ in Beschlag ge¬ 
nommen worden; dahero der entlaufene Eigenthümer hierdurch vorgeladen wird, binne» 
«ckaw und 6 Wochen sich vor das Königl. Accis-und Zollamt allhier zu gestellen, oder zu ge^ 
«ärtigen, daß gedachter Brandtwein als Contreband-Guth erklaret werden wirb^ 

Königl. Preuß. A c u ^ n ^ o ^ n t t . ^ 
Mittelwalde den 18 Nov 1777. Da der Gardes Grunemann in Glassendorf bett 

2O April, a. c. an der Böhmischen Gräntze einen Mann mit einem Sack worinnen 8 Pfund 
Eoffee und 11 Pfund Berliner Zucker befindlich, betroffen, derselbe aber solchen im Stiche ge¬ 
lassen und im Pusch entsprungen; So wirb der unbekannte Eigenthümer deßelben hiermit 
eiuret,2ä2w blnnen6Wochen vordasallhiefigeKonlgt Accis- und Zollamt sich zu lckil-en, 
llnd ferneren Bescheid zu gewärtigen, widrigenfalls dieser Coffee und Zucker für conäscirt er̂  
klahret werden solle. Königl. Preüß. Accis- unnd Zollamt. ^ ^ 

Beuthen den 26 November 1777. Die entsprungene Eigenthümerin, des von dem 
Guarde Hanisch bey dem Dorfe Klein Dombrowka am 29 October 2. e. coniizcirten Sack mit 
46 Pfund Coffee wird hiermit vorgeladen) aä "lermlnoz den 22December 2. c. und 12 Januar 
H.f. beym hiesiges Zollamtzu erscheinen, ihr Eigenthum bestellen, und Defension aä ?rQto« 
^olluln zu geben, widrigenfalls selbe w conrulnaciam verürtheilet werden wird. 

.Die Breßl. Stadmertcktemackmi bekannt, haßzum"öffklltlichenVerkauf des Johann 
Christoph Vögtelschen Geißler Schragens' welcher quf2c)O Rthlr. gerichtlich taxiret ist, der 
13 Januar 2. f. zu einem neuen ^icitauonz-'lelmmO anberaumet worden. Breslau den 
A8^v<"nber t 777. ^ 

^lc Breßl W^genNsnmchen bekana daHzum öffentlichen Verkauf des dem 
hiesigen Büraer und Barechmncher Andreas Gottlieb Nlttel, zugehörig gewesene auf dem 
Ketzerberqe sub No. 1137, qeleflene aufic)66ß Nthlr. taxirtenHauses den 73 Januar 2. 5 zu 
<Aem neuen Meldung»; "lSrniln anberäumet worden. Breßlau den 18 November 1777. 

Die Breß!. Stad^aerichte machen hierdurch öffentlich bekannt, und erfordern zugleich 
«lle diejenigen, welche ;rvey non dem Weyl. I'ir. Christian Rose ehemahligen Neciicine I) . er 
prÄH.aNhieran d e ^ 17 I u l . 174^. jedes 
Fbcr 275 R^blr iaulende und verlohren gegangene Original-Hchuld I^strumenta aufgefun^ 
drn und hinter sich haben, oder daran einen rechtlichen Anspruch zu haben vermeinen, daß sie 
Klanen emer^ Monathlichen Fi'ist iänqstenH aber den 27 Febr. 1778. sick damit in gewöhnt 
ltcher Ge» tchcslieüe melden, und chre dts^lZiql-n5ur<i erfordert, ckncirett widrigenfalls aber 
gewärelgm sollen, daß alsdeun weiter niemand damil gehöret, vielmehr angeregte Schulde 
Tn:i a»neii(Hwerden Hnnulliref undIM07tisllct werde^^^^reslau den loOctober 1777. 

D ê Breßl. Gladtg':;chte machen ^efannt, daß wegen Ennangelunu eines am'ehm^ 
licken Gebolh<',aafdas B^njami!? Gottlieb F' ö?i nsche auf dcm sogenarnten Ketzer-Berge 
sub No. i l6o gelegene, «l̂ d auf 4266 Rchlr. gerlchUich taxine Hauß und Färberey, der 
27 Januar 2. 5. zu einem neuen Biethungs-'I'm-mitte anberaumet worden. Breslau de« 
11 November 17774 ^___^_^_^______ 

DieBretzj.S^dtqerichl?^ denen von hier 
Schlencker, und Johanna 

Magdalena geb. Pelschelin zugehörige Vern»ögen ex cluocWcjue oaxitb rechtsgültige A w 



spräche zu haben vermeinen, binnen 9 Wochen und zwar 26 'lennmvw ßeremtormm den 
zo December c. 2. Nachmittags um 3 Uhr aä Ii zuicjunäum 
z^Xcluli er perpetui s^e:uii. Breslau den 3 Oclober 1777". 

Die Preßl/Stadtgerichte matten hterdulch bekannt daß wegen Erma'^eluilg <ines 
annehmlichen Gcborhs,deri6Decemberc.zueinem Biethungs^ermin auf die I). Schu-
macherschenaufdelÄntonien-Gaßc,subNo. 51.52 5 ̂ gelegenen und auf85c>oRthl.taxil. 
tclt Erbe'Hättstr, anberaumetword^n. Breslau delr^ZOclober 1777. 

bekannt daß ^ ; u össnullchen Verkauf des Iohalm 
HellN'ichLchocklschcn.aufdemKetzerbcrgesubNo 1 !^z gelegenen und auf2066? Rthlr. 
ruxirlen Hauses, der 19 December c. 2. zu einem neuen B iethungs^ermm anberaumet wor¬ 

den. Breslau den i7October 1777. 
Die Breßl. Stadtgerichte c^n- ociren und laden o!le d i r jcn igen,"^ I^an ^ ^ 

dem al̂ hier 2b i^^l^ro rcrsiordenen Handlungsdiener Chr iM 
Vermögen aus natürlichem Erbgangsrccht oder aufeine andere rechtliche An und Weise An¬ 
sprüche zu haben vermeinen,, solche binnen 12 Wochen dcknders aber in'I'ermmo p^r^mtorio 

et perpemi s^mii zu lic^mäilen und gebührend zu 
juttitici?en^ Breßlau den 19 Sept. 1777. ^ ^ ^ ^^»««^_^_^_^ 

an das,"oem von hier 
sich M'enrirtenBülgerl.Güsiwirths Christian Friedrich Bleßmg zugehörige Vermögen ex 
^ncicui^ne capk^rechtsgnlcige Ansprüche zu haben vermeinen, binnen 9 Wochen und zwar 
26^crmlQ^^pL5oin^rlu^dcN 9 Januar 3. f. Nachmittags UM Z Uhr ää liquläaQclum ^ 
juKitic^äums)s2eecn^fud^OLNä vr2eo!uü etperpSru Breslau den z October i ^ ^ 

Die a l l h i chg ln^ t ^ tM t^e machen bekalUtt, daß den 5 Januar 1778. allerhand Sa¬ 
chen, in ?reric)^^, Kleide: n.̂ Wäsche, neuen seidnen Strümpfen und einigen Büchern beste¬ 
hend, a u f a W c s t g e l n M ^ 
Breslau den i7Octoder 1777. ^ ^ ^ ^ ^ ^ >^.^^.^«^ .̂  

^ Von beulP^I^uI-G der Dohmdechanthey ^6 Zr. ^oann zu Breßlau, w^Wer^ 
der hohen Oec2NHt->N3äicU0p 

sub No. 1 gelegene Jacob Scharysche Kretscham, mit 1 und 1 halben Hube Acker und ^ p p ^ . 
tinenn^n, welcher auf 1222 Thlr. schl. 20 sgr. gerichtlich gewurdiget worden, p'us l i cami , 
etlneliu3 lolvenn veräusert werden solle, und hiezu I^rnnm Î ickHUOin^ der 17 Octoder, 
17 November, peremcorie aber der ^Decemberc.a.anbcraumetworden. I n diesenobge-
dachten Tagen können sich Kauflustige bey dem ^Mrur-Gerichte aufm Dohme lnelden, ihre 
Gebotbc aä ̂ Vcru geben, und ̂ chueiic^ion gewärtigen. 

Dohm Breslau den29'Nc^M"cr"i777. Diejenigen welche das Hanns Rudolph-
sche Bauerguth zu Groß-Peterwitz bey Franckenstcin welches auf 1162 Nthlr. 2z sgr. 11 z d'. 
gerichtlich abgeschätzt worden, zu erkaussenBelieben haben, werden vor dasDohm-Capitular-
Vogteyamt den s Ianuari i , 5Februarii, ̂  eremrorie aber ̂ 5 M r t z ciui tt^^^^^ 

Die Gerichte derFurst Bischöstis)3N^uri56i5wn hinterm D dem Publiko 
bekannt, oas kommenden Donnerstag als den uten dieses, Nachmittag um 2 Uhr, zwey 
Slückc Kühe und erwas Zittn, Kupfer und Hausrach in dem weißen Hirsch-Kretscham ge¬ 
dachter >l-i56iäi()n öffentlich verkauft werden. Breßlau 

" B ^ s l a l l ^ St i f t 56 5r. V ^ ^ n r m m 
wirdiVcuz ienmnu^Ijc:^rmnj8desaufalli)lesigemF Elbing sub No. 49. vor 
Breslau ludliullirten und auf2^4 Rthlr. gerichtlich b i t t e n Hauses von 4Stuben des Wen¬ 
zel Schreiners noch bis aufden i6December c. prolon^rr, undKauflusiigen bekamtt gemacht. 

Nachtrag 



Ankündigung einer L i t te ra tu r -und Theater-Zeitung. 
Aufgemuntert durch den Beyfall, womit sowohl das hiesige als auswattige Publikum 

das Berlinische lltterarische Wochenblatt seitzwey Jahren gelesen, werden dessen Verfasser 
es im künftigen Jahre unter obigen Titel fortsetzen. Die Veränderung des Verlegers macht 
einen neuen Titel nothwendig. Der hiesige Buchhändler Wever hat dasselbe nunmehr zum 
Verlag übernommen. Eine Veränderung, die für die Leser von wichtigen Folgen seyn wird. 
Was derselbe dazu beytragen kann, diese periodische Schrift auch in Ansehung des Drucks, 
Papiers und Außenzierrathcn zu der einzigen in ihrer Art zu machen, das wird er treulich. 
Und sicher ist cr der Mann, der hier keine Kosten sparen wird. Ob die Verfasser gehalten, 
was sie in ihren Ankündigungen jahrlich versprachen, dies werden die Leser nunmehr am be¬ 
sten beurtheilen können, da bald zwey Jahrgänge vor ihnen liegen. Das Ziel zur Vollkom¬ 
menheit, welches dieVerfasser bey dem Plan dieser Blatter sich abgesteckt, haben sie noch nicht 
erreicht. Doch aber bleibt selbigen der schmeichelhafte Gedanke übrig, mitjedem Vierteljahre 
diesem Ziele naher gekommen zu seyn. Denken die Herren ihr Ziel im künftigen Jahre zu er¬ 
reichen? — 
riodische Schrift immer vollkommner w i ru je weiter sie fortrückt. Da es solchen Plattem 
besonders an Mannigfaltigkeit und Abwechselung nicht gebrechen muß, so müssen sie von die¬ 
ser Seite gewinnen, je mehrere Arbeiter Hand an das Werk legen. Zu der Gesellschaft, die 
sich in dieser Absicht mit einander verbunden, sind wiederum einige Mitglieder getreten, die 
alles dazu beytragen werden, damit man dieses Instituts nicht zu den entbehrlichen Alltags¬ 
blättern rechnen darf. Sonach dürfen die Verfasser hoffen, daß die Ausführung völlig den 
guten Absichten entsprechen wird, die sie bey Herausgabe dieser Zeitung vor Augen haben, 
und wollen also die Erwartung des Publikums hier nicht höher stimmen. Beyde (sagt Les¬ 
sing) schaden sich selbst; derzu vielverspricht,und derju vielerwartet. Hier ist also die nä¬ 
here Einrichtung der Litteratur und Theater-Zeitung. Abhandlungen über allerhand Ma¬ 
terien, theils selbst ausgearbeitet, theils übersetzt; Biographien von Dichtern, schönen Gei¬ 
stern und Kunstlern; Briefe gelehrter Männer; Gedichte, gehaltene Prologe und Epiloge, 
Verse an Schauspieler; kleine dramatische Stücke; umständliche und kritische Nachrichten 
von den verschiedenen deutschen Schauspielergesellschaften. (Hier wich das Register der in 
Berlin aufzuführenden Stücke aufdem Opern, französischen und deutschen Theater, einen 
wichtigen Platz einnehmen; auch wird man zuweilen den Schritt begleiten, den die Kunst, 
sowohl des Dichters als des Schauspielers, thun wird, und zugleich alle Veränderungen, die 
bey den hiesigen Theatern sich ereignen, anzeigen. Nachrichten vom Theater zu Paris und 
Londen, aus fremden Journalen oder eigner Correspondenz gezogen; Beurtheilungen der 
neuesten Schriften aus den schönen Künsten und Wissenschaften, aus der Volksphilosophie 
und bürgerlichen Geschichte; musikalische und allerley gelehrte Nachrichten: Anzeigen von 
Kupferstichen, Medaillen, Todesfällen u.d.g. Auch wird man die Kompositionen alle 14 
5age wie bisher beybehalten, welche theils ganz neue Stücke berühmter Tonkünstler, theils 
aber die beßten Arien aus unsern Operetten seyn werden. Zu mehrerer Verschönerung des 
Werks sollen Bildnisse von Dichtern, schönen Geistern (Schauspielern und Schauspielerin¬ 
nen) auch theatralische Gruppen sauber und fein gestochen, geliefert werden. Gewiß wird 
man alle Vierteljahre Eins erhalten, wo nicht noch mehrere zu erwarten find. Beytrage und 
alles was zur Ausfuhrung oder Vervollkommnung des Plans dieser Blatter behülfiich seyn 
ka«n, wird mani mit Dank annehmen j sie dürfen nur an die Weversche Buchhandlung in 

Nachtrag aö No. 144. Sonnabends den 6 December. i??7. 



Berlin mit der Adresse: Zum Behuf der Litteratur- und TheaterHeiklttg eingesandt Werbe». 
Auswärtige kicbhab?r haben sich dieser Zeitung wegen an die Postämter, oder hier in Breslau 
an das König! Ober Postamt, oder auch an den Buchhändler Wilhelm Gottlieb Korn zu 
adreßircn. DerPraluimerationspreisi ^ 

Der Büchhälldln Friedrich Nicolai unter derStechbahn macht bekannt, daß er sich 
wegen, dc^ angefangenen Bardischen Nachdrucks der theologischen Recensionen aus der all¬ 
gemeinen deutschen Bibliothek einschlössen hat, die ersten 24 Bände, nebst d^^ 
beyden Anhängen, welche in gewöhnlichen Preise 4?Thlr. kosten, von jetzo bis zum 1. Brach-
molialh zu 5 Thaler zu lassen; 
wer aber in andern Münzsorten zahlet, muß das Agio nach dem Course vergüten, fedes ein-
zelneStück, (den wäh¬ 
rend der gedachten M für 11 Gr., der erste Anhang für 1 Thlr. 18 Gr. und ker 2, für z Thlr.; 
wenn man aber 25 und mehrere einzelne Stucke nimmt, jedes Stück für io Gr., der erste An¬ 
hang für 1 Tblr 12 Gr< und der 2. für2 Thlr. 12Gr. gegen baare Bezahlung in eben der 
Mnnzsorte gegeben. Wenn jemand 4 oder mehrere complette Exemplare der gedachten 
Bande sammlet, so kann er an der Zahlung i o Procent für seine Bemühung abziehen; Wer 
aber an einzelnen Stücken 8^ und mehrere Stücke sammlet, (den ersten Anhang für 4 Stucke 

Die Exemplare werden in 
Berlin und in Leipzig postfrey abgeliefert. Die Bestellung und die Einsendung der Gelder 
werden auch postfrey erbeten; ohne baare Bezahlung wird nichts verabfolget; Nach Ablauf 
der oben gedachten Zeit, werden die oben benannte Bande, wieder in gewöhnlichen Preist ver¬ 
kauft. Der 2> und die folgende bleiben auch jetzt in dem gewöhnlichen Preise. Es wird zu¬ 
gleich bekannt gemacht, daß der Druck des aufPränumeration angekündigten Lebens Johann 
Dunckels wnrklich angefangen ist, und daß dieses Werk in 4Bandm mit Kupfern vonD. Cho-
dowiecki gezieret, in der Ostermesse 1778« gewiß erscheinen wird. Man ersucht alle Pränu-
meranttn, welche die ersten Abdrucke von denKupferstichen verlangen, ihrePränumerations-
gelder ungesäumt posifrey einzusenden. Hier in Breslau können die Liebhaber sich bey dem 
Buchhändler Wilhelm Gottlieb Korn melden. ^ ___^__„_. __„„____ 

wird die erste Fortsezung 
desMllsicauschen, und d^4te Fortsezung des Franzö^ Catalogi gratis ausgegeben. 

Nachdem die Ziehung der ersten Classe der Königl. Königsberger Lotterie, so auf de« 
2ten Januar nächst künftigen Jahres festgesetzt, sich nähert, und der Schluß zur Einziehung 
der Devisen aufden 8ten dieses festgesttzettst, so wie die Austheilung der Billets aufden i9ten 
dieses geschloßcn wird, so wird solches denenjenigen, so sich dabey zu intereßiren gedenken, 
schuldigst bekannt gemacht. Breslau den 3 December 1777. 

^ ^ K. Pr. G. Lotterie-Inspectkon. Korn. 
die den 2 Januar I778 gezogen wird, 

und die sich durch ibre solide Eini ichtung, die völlig nach demPlan der HannoverschenLotterie 
entworfen ist, vorzüglich empfichlt, stehen nochLoose a 1 Rthlr. halbe ur,d viertel a Propor¬ 
tion, mit selbst beliebigen Devisen bis zum 20 December, ohne Devisen aber bis zum 31 Dec. 
in Cour. zu diensten. Fur Zahlen-Lotterie werden ebenfalls alle beliebige Satze bis zur ge¬ 
wöhnlichen Schlttßjeitjederzcitangenommen. Auswärtigerespective Interessenten haben 
die Gutigkeit Brkfeund Gelder franco einzusenden, und können sich der accuratesten und 
promptesten Bedienung versichert halten. Das Gluck hat bereits velschiedenemal, und erst 
der letzten Hannoverschen Lotterie, den höchsten Gewinnst in meine Collecte fallen laßen; Ich 
erwarte daher geneigten Zuspruch. Breslau den 4 December 1777. 

Johann David Wentzel, auf der Nlkelsgasse in der Claust. 



Da der ln den Calendttn pro 1778. zu Nelnerz in der Grafschaft Glatz auf den ReUF 
jahrstag angesetzte Iahrmarckt nicht denNeujahrstag, sonbernSonntags nach dem Neujahr, 
den 4ten Januar gehalten werden wird; Als wird solches zu Jedermanns Wissenschaft hier, 
Mitbekanntgemacht. Breslau dM2December 1777. 

(1^.8.) König!. Preuß. Bresl. Kriegest und Vomainen-Cammer^ 
Es^vtrdMrmit bekannt gemacht, daß auf der Odergasse in dem Wagtterschen Hause 

tie Kretscham-Nahrung zu vermiethen, und aufWeynachten 2. c. zu beziehen sey. Wem 
daselbst zu miethen belieb^kan fichbey dem Wagnerschen Curatore Adv. Rothe melden. 

Es ist der Wäserische^RedoutewSaal, welcher im Comödienhause hier in Breslau, 
in Zeit von einer Stunde zum Tanzen präpariret werden kan, diesen Winter, zu Haltung der 
Redouten, zu vermiethen. Pachtlustige können sich des Preißes wegen bey der vireanee 
Wäserin, aufdem Neumarkte in d^s Färber Itzingers Hause, melden. 
' ^ " ^ W w i r d hiermitewcm geehrten P u b U k o ^ ^ baß in demVin-

eentz-Kloster-Hofbeym Sandthor hinein, linckerHand, wo das Täfelein über der Thüre zu 
sehen, veritable 

Neumarckt den 2 December 17774 Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß 
der auf den 28ten Kujuz als am Unschuldigen Kindertage festgesetzte hiesige Iahrmarckt 
gantzlich wegfallt und nicht gehalten werden wird, weil der erste hiesige Jahrmarkt im nächst¬ 
bevorstehenden Jahre den 12 Januar 2. f. einfällt, wie solches und wenn die übrigen Jahr-
märckte allhier einfallen, aus dem bey den Calendern befindlichen Verzeichnis der Jahr-
U?rckte allemal ersehen werden kan. 

Von hiesigen Stadtgerichten werden alle diejenigen, so einen An- undZuspruch ex auo" 
eunque capire an des Herrn Hosrath Brendels von der Frau Postmeistern Sauerheringin 
erkaufte Freyguch in Zarckau zu haben vermeinen, aufden 2ten und zoIanuar et pel-emwne 
Stlnb ps^uäicwaufden 27Febr.l. 2.2a^i<;mä2näum erIuttißc2näumvorgeladen. Glogau 
den2i November 1777. ^ ^ — _ ^ ^ _ _ 

Von der Landesfürstl. Regierung der Landeshauptmannschaft dererFürstenthümer 
Troppau und Iagerndorfdisseits der Oppa, werden aä mttantl2m derer v. Görtzischen Ge¬ 
schwister aus Troppau alle diejenigen, welche an den von dem Herrn Johann Franz v. Reisez-
witz auf Schammerwitz sub dato den 9 Nov. 1773. der verstorbenen unter der Loslauer Re-

dermalen nicht ausfindig zu machenden lievei-8 ex^uocuQ^ue junz caplte rechtsgültige Fors 
derungen zu haben vermeinen, hierdurch eäi^Iner ciurer, 262(0 binnen z Monathen, ve« 
lemtorie aber in^ernüklo den ioDec. c.2. früh um 9 Uhr vor der kandesfürstl.Regieruna 
Hieselbst entweder in Person und^älilien^. eines hiesigen Rechtsfteundes oder per IVl2ncl2ta. 
rium lpeci2lüel!eßMM2wmetmttruKum zu erscheitien, den dlsfalligen^everz nicht nur m 
On^nali zu proäuciren, sondern auch die hieraus zu fonmrende Ansprüche gehörig zu Wtti6" 
eiren, widriqenfals aber zu gewärtigen, daß dieselben nach Ablauf des ̂ ermmijpei-emtoi-li 
mit ihren vermeintlichen Ansprüchen pnecwajl-cc, und ihnen dieserhalb ein ewigesStillschwei 
gen auferlegt, der Keverz aber für erloschen und null und nichtig erkläret werden solle. Wors 
nach sich Iedermanniglich zu achten. Leobschütz den ? Sept. 1777. 

Fürstiich v. kichtensteinscheka^ 
Das v.TencunGroßburaerIustlz.Amt ladet Kauflustige aufdas in Halldorf Groß¬ 

burg belegne2zHubigeundauf249i Rchlr. 25 «gr. 5Y d', gerichtlich gewürdigte Gottfried 
NeumannischeVauergutoaufden i4Ianua^ 1778. flüh um 9 Uhr nach Großburg»ä Uvi" 
(gnämn vor. HaltdorsGrosburg den25 Nov. l777^ 



Von dem AmteKlein-Oelsewird des HaliuHPaulin aufhisRthlr. 2osgr.gewürdigte 
CnäeBauerguthznBrosewitzdeni^Nov. i4Dec. undy Januars, k. luKKaKiret werden, 
wozu an bemeldten Tagen sowohl Kauflustige, als auch alle lüreäi ores a6 lic,m'6anc!um ^ 
justi6c2n6nm prrrensa sul> pcrna ^er^etui Mentii vorgeladen Wenden. KleiNsOelst dett 
i^October 1777. . __̂ _̂ _____̂ _̂ __̂  __ 

Nachdttlsaä lnstantiam des Johann Mauritz von Strachwitz und Groß-Zauche^ auf 
Kaschneve, Bischofs zu Tyberias, und Weihbischofs de rBres^ 
llch denen Kindern und Erben des verstorbenen Landgraf!. Heßischen geheimen Raths :c. 
Splvius Eberhard, Freyherrn von Franckenberg, abgekauften in dem Oelsischen Fursten-
thume und deßen Ocls^Bcrnstadtschen Creiße gelegenen Güter Ober- und Nieder- Groß- wie 
auch Klem-Weigelsdorf, gerichtlich aufgeboten, und zu dem Ende von der Hertzoglichen Re¬ 
gierung hiestlbst per puklica pl0cl2M2t2 alle diejenigen, so daran besonders aus denen darauf 
noch eingetragen stehenden Ncxibu8, einRecht und Anspruch zu haben vermeinen, pöremwne 
cmrct und bcfthliget worden, in einer Zeit von 12 Wochen vom 26 Nov. c. a. an zu zählen, 
solche aä ^ i l2 anzuzeigen, auch in dem letzterni'ermmo den 18Febr. 2. k. 1778. in der Hertzog¬ 
lichen Regierungs-Cantzley hiestlbst, vor einer zu demEnde niedergesetzten Regierungs-Com-
mißion persönlich oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte Vormittags um 9 Uhr zu er¬ 
scheinen, ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche aä prowcolwm anzumelden, deren ̂ uM6-
c2N<)ne8 durch ()l^mal-InKrumema oder auf andere rechtsgültige Weise beyzubringen und 
zwar unter 3<lldrohung der prXclulion, Auferlegung eines ewigen Stillschweigens und von 
Amtswegen zu verfügenden Lxradulauon derer auf solchen Weigelsdorffer Gütern annoch 
eingetragen stehenden I^exuum, und zwar: I. auf dem Guthe Ober^Groß-Weigelsdorf, 
2) eines (^onlenleZ vor den Friedrich von Mutsthelnitz aufRogasove 6. ci. i z May 1683. über 
lOOOTHlr.schl. oder Zoo Rthlr. 2) eines Onlenlez vor den David Schwemler, Breslaui¬ 
schen Syndicum 6. 6. 16 Jul i i 1685. über 2500 Thlr. schl. öder 2000 Rthlr. I I . auf dem 
GutheNieder-Groß-Weigelsdorf, i ) eines Konsenses vor den Johann Acoluth, ^Ie6icinX 
Vo<^0rem in Breslau,ä.ä.2OIunii 1690. über 1200 Rthlr. 2> eines ^Onlenleg vor eben 
denselben ä. 6.7 Nov. 1692. über looo Thlr. schl. sder 8c>o Rkhlr. I I I . aufdem Guthe Klein-
Weigelsdorf, eines consen^ vor den Friedrich Ortlob ^leäic. voitorem in Breslau 6. 6. 
1 März 1677. über 702 Thlr. schl. oder 560 Rthlr. Als wird dieses denenjenigm, welchen 
daran gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht. Oels den 29 October 1777. 

Hertzogl. Würtemberg-Oelsische Regierung. 
Commende Striegau den 8 März 1777. Von hiesigen Hochreichsgrafiich von S in -

LendorfHochritterHchen Maltheser^Ordens^Commende Gerichtsamte werden nachbenennte 
seit mehr denn 2O Jahren abwesende Unterthanen oder deren etwannige unbekannte Lelbes-
Erben als 1) Von Zedlitz Anton Reymann, Johann Christoph Patzolt, Jacob Rindler, 
2)Von Lüssen, Anton Pfeiffer, Georg Friedrich, und Johann Caspar Gebrüder Thiel hier-

22 December c. a. zu erscheinen, sich hier Landes zu polleZlioniren, und ihr lub aäniinia-ratione 
stehendes Vermögen welcheszusammen 99 Rthlr. 9 sgr. 5 d'. betragt in Empfang zu nehmen, 
im Außenbleibungsfall aber zu gewartigen, daß sie nach Maaßgabe des Konigl. Allerhöchsten 
Edicts vom 23 October 176?. pro morrm5 erklaret, und ihr zurück gelaßenesVermögen ihren 
sich angegebenen nächsten Verwandten werde ausgehändiget werden. 

Diese Zeitunaen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 
zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und sind auch auf allen Könlgl. Postämtern zu haben. 


